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Seit 18. Mai 2016 ist  

Dr. Christiane Rohleder Staatssekretärin im  

Ministerium für Familie, Frauen, Jugend,  

Integration und Verbraucherschutz.  

 

 

Biografie 

Dr. Christiane Rohleder (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), geboren 1969 in Wadern; 

verheiratet, ein Sohn.  

 

seit 29.11.2016  

Landesbeauftragte für gleichgeschlechtliche Lebensweisen und Geschlechtsidentität 

– Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente und Intersexuelle. 

 
2003 – 2016  

In verschiedenen Bundesministerien tätig, u. a. im Verbraucherschutz, zuletzt Leiterin 

des verbraucherpolitischen Strategie- und Koordinierungsreferates sowie für 

internationale Verbraucherangelegenheiten. Langjähriger Schwerpunkt waren 

Verbraucherschutz und Datenschutz in der digitalen Welt und die damit verbundenen 

gesellschaftlichen Herausforderungen im Zeitalter von Google, Facebook und 

allgegenwärtigen Datenspuren. Außerdem u. a. persönliche Referentin des 

Parlamentarischen Staatssekretärs Ulrich Kelber im Bundesministerium der Justiz 

und für Verbraucherschutz sowie Referentin im Bereich Welternährung / Committe 

on World Food Security der Vereinten Nationen.   

  

2000 – 2003  

Referentin für Rechts- und Innenpolitik bei der grünen Bundestagsfraktion, 

Begleitung zahlreicher gesellschaftspolitischer Reformen wie Gewaltschutzgesetz, 

Gesetz zur gewaltfreien Erziehung und  Lebenspartnerschaftsgesetz.   

 

https://mffjiv.rlp.de/de/themen/vielfalt/rheinland-pfalz-unterm-regenbogen/landesbeauftragte-fuer-gleichgeschlechtliche-lebensweisen-und-geschlechtsidentitaet-lesben-schwule-bisexuelle-transidente-und-intersexuelle/
https://mffjiv.rlp.de/de/themen/vielfalt/rheinland-pfalz-unterm-regenbogen/landesbeauftragte-fuer-gleichgeschlechtliche-lebensweisen-und-geschlechtsidentitaet-lesben-schwule-bisexuelle-transidente-und-intersexuelle/
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1995 – 2002  

Mitglied im Vorstand des Frauennotrufs Regensburg  

 

1988 – 2000  

Wissenschaftliche Assistentin und wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 

Regensburg und Promotion im Sexualstrafrecht. Zuvor Studium der 

Rechtswissenschaften; zunächst an der Universität Bochum, dann erste und zweite 

juristische Staatsprüfung in Regensburg. 

 


